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Großbritannien ist ein Land in Westeuropa, das aus vier Teilen besteht: 
England, Schottland, Wales und Nordirland. Großbritannien ist eine 
konstitutionelle Monarchie mit einem parlamentarischen Regierungssystem. 
Die Hauptstadt ist London, die größte Stadt und ein wichtiges kulturelles, 
wirtschaftliches und politisches Zentrum. Großbritannien hat eine lange und 
reiche Geschichte, die von der römischen Besetzung über die normannische 
Eroberung, die industrielle Revolution, das britische Empire bis hin zum Brexit 
reicht. Großbritannien ist ein vielfältiges und multikulturelles Land, das viele 
Einflüsse aus verschiedenen Teilen der Welt aufgenommen hat. Großbritannien 
ist auch bekannt für seine Literatur, Musik, Kunst, Sport, Wissenschaft und 
Erfindungen. 


Sehenswürdigkeiten ın 
Großbritannien 


Großbritannien ist ein vielfältiges und faszinierendes Reiseziel, das für jeden 
Geschmack etwas zu bieten hat. Ob historische Bauwerke, malerische 
Landschaften, lebendige Städte oder kulturelle Highlights — die Inselnation hat 
viele Sehenswürdigkeiten, die einen Besuch lohnen. In diesem Artikel stellen 
wir Ihnen einige der beliebtesten Attraktionen in Großbritannien vor. 


London: Die Hauptstadt des Vereinigten Königreichs ist eine Weltmetropole, 
die mit ihrem Charme, ihrer Geschichte und ihrer Vielfalt begeistert. Zu den 
bekanntesten Sehenswürdigkeiten Londons gehören der Buckingham Palace, 
die Residenz der Queen, der Tower of London, wo die Kronjuwelen aufbewahrt 
werden, die Tower Bridge, das Wahrzeichen der Stadt, und die St. Paul's 
Cathedral, eine der größten Kirchen Europas. London bietet aber auch 
zahlreiche Museen, Parks, Märkte und Theater, die für jeden Geschmack etwas 
bereithalten. 


Stonehenge: Eines der berühmtesten und geheimnisvollsten Bauwerke der Welt 
ist Stonehenge, eine prähistorische Kultstätte aus riesigen Steinen, die nahe 


Salisbury in Südengland liegt. Die genaue Bedeutung und Funktion von 
Stonehenge ist bis heute nicht geklärt, aber es wird vermutet, dass es mit 
astronomischen Ereignissen oder religiösen Ritualen zu tun hatte. Stonehenge 
ist ein UNESCO-Weltkulturerbe und zieht jedes Jahr Millionen von Besuchern 

an. 


Schottisches Hochland: Wer die wilde und romantische Seite Großbritanniens 
erleben möchte, sollte sich das schottische Hochland nicht entgehen lassen. Das 
Hochland ist eine Region im Norden Schottlands, die sich durch grüne Hügel, 
schroffe Berge, tiefe Täler und glitzernde Seen auszeichnet. Zu den 
bekanntesten Sehenswürdigkeiten im Hochland gehören das Edinburgh Castle, 
die Burg der schottischen Könige, Loch Ness, der berühmte See mit dem 
legendären Ungeheuer Nessie, und der Hadrianswall, eine antike 
Grenzbefestigung zwischen England und Schottland. 


Weitere Sehenswürdigkeiten: Neben diesen drei Highlights gibt es noch viele 
weitere Sehenswürdigkeiten in Großbritannien, die einen Besuch wert sind. 
Zum Beispiel können Sie in Liverpool auf den Spuren der Beatles wandeln, in 
Manchester das berühmte Fußballstadion von Manchester United besichtigen 
oder in York die mittelalterliche Altstadt erkunden. Auch die Landschaften von 
Wales, Nordirland und den britischen Inseln bieten viele Naturschönheiten und 
kulturelle Schätze. 


Fazit: Großbritannien ist ein Land voller Kontraste und Überraschungen, das 
für jeden Reisenden etwas zu bieten hat. Ob Sie sich für Geschichte, Kunst, 
Musik oder Natur interessieren — Sie werden in Großbritannien sicherlich 
fündig werden. Planen Sie Ihre Reise nach Großbritannien noch heute und 

entdecken Sie die vielen Sehenswürdigkeiten dieses faszinierenden Landes. 


Statistische Infos über 


Großbritannien 


Großbritannien ist ein Inselstaat in Europa, der aus vier Landesteilen besteht: 
England, Wales, Schottland und Nordirland. Das Land hat eine 
Gesamtbevölkerung von rund 67,5 Millionen Einwohnern (2022) und eine 
Fläche von etwa 243.610 Quadratkilometern. Die größten Städte sind London, 
Birmingham und Glasgow. Großbritannien hat eine parlamentarische 
Monarchie mit König Charles III. als Staatsoberhaupt und Rishi Sunak als 
Premierminister. Das Land ist seit dem 1. Februar 2020 nicht mehr Mitglied der 
Europäischen Union (Brexit). 


Großbritannien hat eine hohe Lebenserwartung von etwa 80,9 Jahren (2020) 
und eine relativ niedrige Fertilitätsrate von 1,6 Kindern pro Frau (2020). Die 
Bevölkerung ist im Durchschnitt 40,5 Jahre alt (2020) und zu etwa 87 Prozent 
weiß (2011). Das Land ist multikulturell und multireligiös, wobei das 
Christentum die größte Glaubensgemeinschaft darstellt. Die Amtssprache ist 
Englisch, aber es gibt auch regionale Sprachen wie Walisisch, Schottisch- 
Gälisch und Irisch. 


Großbritannien hat eine starke Wirtschaft mit einem Bruttoinlandsprodukt von 
etwa 3,2 Billionen US-Dollar (2020), was es zu einer der größten 
Volkswirtschaften der Welt macht. Die wichtigsten Wirtschaftssektoren sind 


Dienstleistungen, Industrie und Landwirtschaft. Das Land ist auch ein 
bedeutender Handelspartner für viele Länder, vor allem für die USA, 
Deutschland und China. Großbritannien hat zudem eine große Rolle in der 
internationalen Politik und Sicherheit, da es ein ständiges Mitglied des UN- 
Sicherheitsrates, ein Gründungsmitglied der NATO und einer der größten 


Rüstungsexporteure der Welt ist. 
a a 


Die Geschichte von 
Großbritannien 


Die Geschichte von Großbritannien ist eine lange und vielfältige Geschichte, 
die mehrere Epochen und Regionen umfasst. Großbritannien entstand 1707 
durch den Act of Union, der die Königreiche England und Schottland 
vereinigte. Zuvor waren beide Länder seit dem Mittelalter politisch, kulturell 
und religiös eng verbunden, aber auch oft in Konflikte verwickelt. Wales war 
bereits seit dem 13. Jahrhundert Teil Englands. 1801 schloss sich auch Irland 
dem Vereinigten Königreich von Großbritannien und Irland an, nachdem es 
jahrhundertelang unter englischer Herrschaft gestanden hatte. Die irische Frage 
war jedoch eine Quelle ständiger Spannungen und Gewalt, die schließlich zur 
Teilung Irlands 1921 und zur Gründung der Republik Irland 1949 führte. 
Nordirland blieb Teil des Vereinigten Königreichs von Großbritannien und 
Nordirland, das bis heute besteht. 


Großbritannien war im 18. und 19. Jahrhundert eine der führenden Mächte der 


Welt und baute ein riesiges Kolonialreich auf, das alle Kontinente umfasste. Die 
industrielle Revolution begann in Großbritannien und brachte wirtschaftlichen 
Wohlstand, aber auch soziale Probleme mit sich. Großbritannien spielte eine 
wichtige Rolle in beiden Weltkriegen und war einer der Siegermächte. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg verlor Großbritannien jedoch seine Vormachtstellung 
und musste sich den neuen Realitäten der Entkolonialisierung, des Kalten 
Krieges und der europäischen Integration anpassen. Großbritannien trat 1973 
der Europäischen Gemeinschaft bei, verließ sie aber 2020 wieder nach einem 
Referendum. 


Die Geschichte von Großbritannien ist auch die Geschichte seiner vier 
Nationen: England, Wales, Schottland und Nordirland. Jede Nation hat ihre 
eigene Identität, Kultur, Sprache und Traditionen, die sich im Laufe der Zeit 

entwickelt haben. Die Beziehungen zwischen den Nationen sind nicht immer 
harmonisch, sondern geprägt von Konkurrenz, Kooperation und Konflikt. Seit 
dem späten 20. Jahrhundert gibt es einen Prozess der Dezentralisierung, der den 
einzelnen Nationen mehr Autonomie und Selbstverwaltung gewährt hat. 


Städte ın Großbritannien 


Das Vereinigte Königreich ist ein Land mit vielen interessanten und vielfältigen 
Städten, die sowohl historisch als auch modern sind. In diesem Artikel stellen 


wir einige der größten und schönsten Städte Großbritanniens vor, die sich für 
eine Reise lohnen. 


London ist die Hauptstadt und die größte Stadt des Landes, mit rund 8,9 
Millionen Einwohnern. London ist eine Weltmetropole, die für ihre Kultur, 
Architektur, Kunst und Geschichte bekannt ist. Hier kann man berühmte 
Sehenswürdigkeiten wie den Big Ben, den Tower of London, den Buckingham 
Palace oder das London Eye besuchen, oder sich in einem der vielen Museen, 
Theatern oder Parks unterhalten. 


Birmingham ist die zweitgrößte Stadt Großbritanniens, mit rund 1,2 Millionen 
Einwohnern. Birmingham ist ein wichtiges industrielles und kulturelles 
Zentrum, das für seine Musikszene, seine ethnische Vielfalt und seine 
kulinarischen Spezialitäten bekannt ist. Hier kann man das Bullring Shopping 
Centre, das Birmingham Museum and Art Gallery, das Symphony Hall oder das 
Cadbury World erkunden. 


Glasgow ist die größte Stadt Schottlands, mit rund 632.000 Einwohnern. 
Glasgow ist eine lebendige und kreative Stadt, die für ıhre Architektur, ihr 
Nachtleben und ihre Museen bekannt ist. Hier kann man die Glasgow 
Cathedral, die Kelvingrove Art Gallery and Museum, die Riverside Museum 
oder die Glasgow School of Art besuchen. 


Bristol ist eine Stadt im Südwesten Englands, mit rund 587.000 Einwohnern. 
Bristol ist eine Hafenstadt, die für ihre Kunst, ihre Musik und ihre 
Ingenieurskunst bekannt ist. Hier kann man das Brunel's SS Great Britain, das 
Clifton Suspension Bridge, das Bristol Zoo Gardens oder das Banksy Street Art 
Museum bewundern. 


Liverpool ist eine Stadt im Nordwesten Englands, mit rund 577.000 
Einwohnern. Liverpool ist eine maritime Stadt, die für ihre Musik, ihren 
Fußball und ihre Kultur bekannt ist. Hier kann man die Beatles Story, das 
Anfıeld Stadium, die Liverpool Cathedral oder das Albert Dock besuchen. 


Manchester ist eine Stadt im Nordwesten Englands, mit rund 560.000 
Einwohnern. Manchester ist eine industrielle und kulturelle Stadt, die für ihre 
Musik, ihren Fußball und ihre Wissenschaft bekannt ist. Hier kann man das 
Manchester United Museum and Stadium Tour, das Museum of Science and 
Industry, das Manchester Art Gallery oder das John Rylands Library besuchen. 


Sheffield ist eine Stadt in Yorkshire and the Humber, mit rund 525.000 
Einwohnern. Sheffield ist eine grüne und industrielle Stadt, die für ihr 


Stahlwerk, ihre Musik und ihre Sportarten bekannt ist. Hier kann man den 
Sheffield Winter Garden, den Millennium Gallery, den Peak District National 
Park oder den Sheffield Botanical Gardens besuchen. 


Leeds ist eine Stadt in Yorkshire and the Humber, mit rund 516.000 
Einwohnern. Leeds ist eine moderne und historische Stadt, die für ihr 
Einkaufszentrum, ihr Erbe und ihre Universität bekannt ist. Hier kann man das 
Leeds Corn Exchange, das Royal Armouries Museum, das Kirkstall Abbey oder 
das Leeds City Museum besuchen. 


Edinburgh ist die Hauptstadt Schottlands, mit rund 505.000 Einwohnern. 
Edinburgh ist eine malerische und kulturelle Stadt, die für ihr Schloss, ihr 
Festival und ihre Literatur bekannt ist. Hier kann man das Edinburgh Castle, 
das Royal Mile, das National Museum of Scotland oder das Arthur's Seat 
besuchen. 


Leicester ist eine Stadt in den East Midlands, mit rund 488.000 Einwohnern. 
Leicester ist eine multikulturelle und historische Stadt, die für ihren Markt, 
ihren Fußball und ihren König bekannt ist. Hier kann man den Leicester 
Market, das King Power Stadium, das King Richard III Visitor Centre oder den 
National Space Centre besuchen. 


Mittelalter ın Großbritannien 


Das Mittelalter in Großbritannien war eine Zeit des politischen, sozialen und 
kulturellen Wandels. Die Insel wurde von verschiedenen Völkern und 
Herrschern geprägt, die ihre Spuren in der Geschichte, der Sprache und der 
Kunst hinterließen. Das Mittelalter begann mit der Eroberung Englands durch 
die Normannen im Jahr 1066 und endete mit der Thronbesteigung der Tudors 
ım Jahr 1485. In dieser Zeit erlebte Großbritannien Kriege, Rebellionen, Pest, 
Hungersnöte, religiöse Reformen und wissenschaftliche Entdeckungen. 


Die Normannen brachten eine neue Architektur, ein neues Rechtssystem und 
eine neue Gesellschaftsordnung nach England. Sie bauten Burgen, Kathedralen 
und Klöster, die noch heute zu sehen sind. Sie führten auch das Feudalsystem 
ein, das die Bevölkerung in verschiedene Klassen teilte: den König, die 
Adligen, die Ritter, die Geistlichen und die Bauern. Die Normannen sprachen 
Französisch, das sich mit dem Altenglischen vermischte und das 
Mittelenglische hervorbrachte. 


Die Schotten und die Waliser leisteten Widerstand gegen die normannische 
Herrschaft und bewahrten ihre eigene Identität und Kultur. Die Schotten 
vereinigten sich unter König David I. im 12. Jahrhundert zu einem mächtigen 
Königreich, das sich bis zum Fluss Tweed erstreckte. Die Waliser wurden von 
verschiedenen Fürsten regiert, die sich oft untereinander bekämpften, aber auch 
gegen die Engländer aufstanden. Der bekannteste walisische Fürst war 
Liywelyn ap Gruffydd, der im 13. Jahrhundert den Titel des Fürsten von Wales 
erhielt. 


Im 12. Jahrhundert eroberten die englischen Könige große Teile Irlands, das 
zuvor von keltischen Stämmen bewohnt war. Die Iren wurden unterdrückt und 
diskriminiert, behielten aber ihre Sprache und ihren Glauben bei. Die 
englischen Herrscher versuchten, ihre Macht in Irland zu festigen, indem sie 
englische Siedler ansıedelten, die als Anglo-Iren bekannt wurden. Diese 
bildeten eine eigene Elıte, die sich oft gegen die englische Krone wandte. 


Das Mittelalter war auch eine Zeit der Konflikte zwischen England und 
Frankreich um die Vorherrschaft in Europa. Der Hundertjährige Krieg (1337- 
1453) wurde ausgelöst durch den Anspruch des englischen Königs Eduard II. 

auf den französischen Thron. Der Krieg war geprägt von Schlachten wie Crecy, 
Poitiers und Agincourt, in denen die englischen Bogenschützen den 
französischen Rittern überlegen waren. Der Krieg endete mit dem Sieg der 
Franzosen unter der Führung von Jeanne d’Arc, einer Bauernmädchen, das 


behauptete, göttliche Visionen zu haben. 


Das Mittelalter war auch eine Zeit des inneren Aufruhrs in Großbritannien. Die 
Magna Carta (1215) war ein Vertrag zwischen dem englischen König Johann 
Ohneland und seinen rebellischen Baronen, der die Rechte des Königs 
einschränkte und die Rechte der Kirche und der Adligen garantierte. Die Magna 
Carta gilt als eines der wichtigsten Dokumente der englischen 
Verfassungsgeschichte. Der Rosenkrieg (1455-1485) war ein Bürgerkrieg 
zwischen zwei rivalisierenden Zweigen des Hauses Plantagenet: den Yorks und 
den Lancasters. Der Krieg endete mit dem Sieg des Lancaster-Angehörigen 
Heinrich Tudor, der als Heinrich VII. den Thron bestieg und das Haus Tudor 
begründete. 


Das Mittelalter war auch eine Zeit des kulturellen Aufblühens in 
Großbritannien. Die Literatur wurde von Werken wie dem Epos Beowulf, den 
Geschichten von König Artus und den Rittern der Tafelrunde, den Gedichten 
von Geoffrey Chaucer und William Langland geprägt. Die Kunst wurde von 
romanischen und gotischen Stilen beeinflusst, die sich in der Malerei, der 
Skulptur und der Glasmalerei widerspiegelten. Die Musik wurde von 
gregorianischen Gesängen, Troubadouren, Minnesängern und Volksliedern 
bereichert. Die Wissenschaft wurde von Gelehrten wie Roger Bacon, Johannes 
Duns Scotus und Wilhelm von Ockham vorangetrieben, die sich mit Logik, 
Naturphilosophie und Theologie befassten. 


Das Mittelalter in Großbritannien war eine faszinierende und vielfältige 
Epoche, die das Fundament für die moderne britische Gesellschaft legte. 


Regionen ın Großbritannien 


Das Vereinigte Königreich von Großbritannien und Nordirland, kurz 
Großbritannien, ist ein Inselstaat in Europa, der aus vier Landesteilen besteht: 
England, Schottland, Wales und Nordirland. Diese Landesteile sind wiederum 
in kleinere regionale Gebietseinheiten unterteilt, die für statistische, kulturelle 

oder historische Zwecke verwendet werden. In diesem Artikel werden die 
wichtigsten Regionen von Großbritannien vorgestellt. 


England ist der größte und am dichtesten besiedelte Landesteil von 
Großbritannien. Es wird in neun Regionen gegliedert, die jeweils mehrere 
Countys oder Unitary Authorities umfassen. Die Regionen sind: East Midlands, 
East of England, London, North East England, North West England, South East 
England, South West England, West Midlands und Yorkshire and the Humber. 
Jede Region hat ihre eigenen geografischen, wirtschaftlichen und kulturellen 
Besonderheiten. 


Schottland liegt im Norden von Großbritannien und ist bekannt für seine Berge, 
Seen und Inseln. Es wird in fünf Regionen unterteilt: Highlands and Islands, 
North East Scotland, Central Scotland, South Scotland und Lothian. Die 
Regionen entsprechen den Wahlkreisen für das schottische Parlament und 


haben keine Verwaltungsfunktion. Schottland hat außerdem 32 Council Areas, 
die die lokalen Regierungen bilden. 


Wales befindet sich im Südwesten von Großbritannien und ist geprägt von 
seiner keltischen Kultur und Sprache. Es wird in vier Regionen eingeteilt: Mid 
Wales, North Wales, South Wales und West Wales. Die Regionen haben keine 

offizielle Bedeutung, sondern dienen vor allem der Beschreibung von 

Landschaften oder Dialekten. Wales hat 22 Principal Areas, die die lokalen 

Regierungen bilden. 


Nordirland ist der einzige Landesteil von Großbritannien, der eine Landgrenze 
mit einem anderen Staat hat: der Republik Irland. Es wird in sechs historische 

Grafschaften unterteilt: Antrim, Armagh, Down, Fermanagh, Londonderry und 

Tyrone. Diese haben jedoch keine Verwaltungsfunktion mehr. Nordirland hat 11 


Districts, die die lokalen Regierungen bilden. 


Traditionen ın Großbritannien 


Großbritannien ist ein Land mit vielen Bräuchen und Traditionen, die teilweise 
auf einer langen Geschichte beruhen, teilweise aber auch von anderen Kulturen 


beeinflusst sind. Einige der bekanntesten Traditionen sind: 


- Das Full English Frühstück: Ein deftiger Start in den Tag mit Eiern, Speck, 
Würstchen, Bohnen, Tomaten, Pilzen und Toast. Dieses Gericht kann man in 
vielen Restaurants auch zu anderen Tageszeiten bestellen. 

- Die Tea Time: Eine typisch britische Teekultur, die zu jeder Zeit praktiziert 
werden kann, aber besonders um fünf Uhr nachmittags beliebt ist. Dazu gibt es 
oft Gebäck wie Scones oder Kuchen. 

- Die Höflichkeit: Die Briten sind bekannt für ihre feine englische Art, die sich 
in respektvollen Begrüßungen, häufigen Dankesworten und Entschuldigungen 
äußert. Auch das Anstellen in einer Schlange gehört zur britischen Etikette. 

- Die Feste: In Großbritannien werden viele traditionelle Feste gefeiert, wie 
zum Beispiel Weihnachten, Ostern, Halloween oder Guy Fawkes Night. Aber 
auch Feste aus anderen Kulturen, wie zum Beispiel Eid ul-Fitr oder Diwali, sind 
Teil des britischen Lebens. 


Diese Traditionen machen Großbritannien zu einem vielfältigen und 
interessanten Land, das viel zu entdecken bietet. 


Ausflüge ın Großbritannien 


Großbritannien ist ein beliebtes Reiseziel für viele Menschen, die die vielfältige 


Landschaft, die reiche Kultur und die spannende Geschichte des Landes erleben 
möchten. Es gibt viele Möglichkeiten, Großbritannien zu erkunden, von 
Wanderungen in den schottischen Highlands über Städtetrips in London oder 
Edinburgh bis hin zu Küstenurlauben in Cornwall oder Wales. In diesem Artikel 
stellen wir einige der besten Ausflüge vor, die man in Großbritannien 
unternehmen kann, je nach Interesse, Budget und Zeit. 


Für Naturliebhaber bietet Großbritannien eine Fülle von Nationalparks, die sich 
ideal für Wanderungen, Radtouren oder Camping eignen. Zu den bekanntesten 
gehören der Lake District in Nordengland, der Snowdonia in Nordwales und 
der Cairngorms in Schottland. Hier kann man atemberaubende Landschaften, 
malerische Seen, majestätische Berge und eine reiche Tierwelt bewundern. Wer 
es etwas gemütlicher mag, kann auch einen Spaziergang durch die grünen 
Hügel der Cotswolds machen oder die romantischen Schlösser und Gärten von 
Kent besuchen. 


Für Kulturfans gibt es in Großbritannien zahlreiche Museen, Galerien, Theater 

und historische Stätten zu entdecken. Die Hauptstadt London ist ein kulturelles 

Zentrum, das für jeden Geschmack etwas zu bieten hat. Ob man sich für Kunst, 
Geschichte, Literatur oder Musik interessiert, man findet hier immer etwas 
Spannendes. Zu den Highlights gehören das British Museum, die National 
Gallery, das Globe Theatre und das West End. Aber auch andere Städte wie 

Oxford, Cambridge, Bath oder York haben viel Charme und Kultur zu bieten. 
Hier kann man alte Universitäten, mittelalterliche Kathedralen, römische Bäder 
oder Wikinger-Museen besichtigen. 


Für Abenteurer gibt es in Großbritannien viele Möglichkeiten, etwas Neues 
auszuprobieren oder seinen Adrenalinspiegel zu erhöhen. Ob man sich für 
Wassersport, Klettern, Skifahren oder Ziplining begeistert, man findet hier 

immer eine passende Herausforderung. Zum Beispiel kann man in Wales Surfen 
lernen, in Schottland an einer Whisky-Tour teilnehmen, ın Nordirland die 
berühmte Hängebrücke Carrick-a-Rede überqueren oder in England eine Fahrt 
mit dem höchsten Riesenrad Europas machen. 


Wie man sieht, gibt es in Großbritannien viele spannende Ausflüge zu machen, 
die einem unvergessliche Erlebnisse und Eindrücke bescheren können. Egal ob 
man allein, mit Freunden oder mit der Familie reist, man findet hier immer 
etwas Passendes für seinen Geschmack und sein Budget. Großbritannien ist ein 
Land voller Kontraste und Überraschungen, das es lohnt, zu entdecken. 


Wanderungen ın 
Großbritannien 


Großbritannien ist ein Paradies für Wanderfreunde, die die vielfältigen 
Landschaften und Kulturen der Insel zu Fuß erkunden möchten. Ob an der 
Küste oder im Landesinneren, ob in den Bergen oder in den Tälern, ob auf 

historischen Pfaden oder in malerischen Dörfern — es gibt unzählige 
Wanderwege, die für jeden Geschmack und jedes Niveau geeignet sind. In 
diesem Artikel stellen wir Ihnen einige der schönsten Wanderungen in 
Großbritannien vor, die Sie inspirieren werden, Ihre Wanderschuhe zu schnüren 
und sich auf den Weg zu machen. 


Der South West Coast Path ist der längste National Trail in Großbritannien und 
führt entlang der atemberaubenden Küste von Somerset, Cornwall, Devon und 
Dorset. Auf einer Länge von über 1.000 Kilometern können Sie die 
spektakuläre Natur, die reiche Geschichte und das maritime Flair dieser Region 
erleben. Der Weg bietet sowohl anspruchsvolle als auch gemütliche Etappen, 
die Sie je nach Zeit und Lust auswählen können. Zu den Highlights gehören die 
Jurassic Coast mit ihren beeindruckenden Fossilien und Felsformationen, das 
Künstlerstädtchen St. Ives mit seinen Galerien und Cafes, das legendäre Land’s 


End mit seinem Leuchtturm und das idyllische St. Michael’s Mount mit seiner 
mittelalterlichen Burg. 


Der Pennine Way ist der älteste National Trail in England und einer der 
berühmtesten in Großbritannien. Er verläuft vom Peak District durch die 
Yorkshire Dales bis zur schottischen Grenze und bietet eine Herausforderung 
für erfahrene Wanderer, die sich an die 431 Kilometer lange Strecke wagen 
wollen. Der Weg führt durch einige der wildesten und schönsten Landschaften 
Englands, wie die Heidelandschaften des Northumberland National Park, die 
Kalksteinformationen von Malham Cove oder den höchsten Berg Englands, den 
Scafell Pike. Unterwegs können Sie auch charmante Städte und Dörfer 
besuchen, wıe Hebden Bridge, Skipton oder Alston. 


Der Hadrian’s Wall Path ist ein National Trail, der dem Verlauf des berühmten 
Hadrianswalls folgt, der im 2. Jahrhundert von den Römern erbaut wurde, um 
ihr Reich vor den Barbaren zu schützen. Der 135 Kilometer lange Weg führt 
von Küste zu Küste durch den Northumberland National Park und bietet einen 
faszinierenden Einblick in die Geschichte und Kultur dieser Region. Entlang 
des Weges können Sie zahlreiche archäologische Stätten besichtigen, wie die 
Römerkastelle Housesteads, Vindolanda oder Birdoswald, die Ihnen das Leben 
der Römer näherbringen. Außerdem können Sie die abwechslungsreiche Natur 
genießen, die von weiten Ebenen über bewaldete Hügel bis hin zu rauen 
Klippen reicht. 


Radtouren ın Großbritannien 


Großbritannien ist ein ideales Reiseziel für Radfahrer, die die vielfältige und 
reizvolle Landschaft der Insel erkunden möchten. Ob im Norden Schottlands, 
ım Herzen Englands oder an der Küste von Wales, es gibt unzählige Radwege, 

die für jeden Geschmack und jedes Niveau geeignet sind. In diesem Artikel 
stellen wir Ihnen einige der schönsten Radtouren in Großbritannien vor, die Sie 
inspirieren werden, sıch auf den Sattel zu schwingen und loszufahren. 


Eine der beliebtesten Radtouren in Schottland ist der Great Glen Way, der von 
Inverness nach Oban führt. Dieser Weg verläuft entlang der geologischen 
Verwerfung des Great Glen und durchquert einige der dramatischsten 
Landschaften der Highlands. Sie radeln entlang des berühmten Loch Ness, 
vorbei an Wasserfällen, Burgen und Schleusen, bis Sie das malerische Oban 
erreichen, das Tor zu den Hebriden. 


Wenn Sie lieber die sanften Hügel und Täler von Yorkshire genießen möchten, 
dann ist die Radreise durch die Yorkshire Dales eine gute Wahl. Diese Tour 
führt Sie durch den gleichnamigen Nationalpark, der die größte Karstlandschaft 
Großbritanniens bietet. Sie bewundern die weiten und kargen Hochebenen, die 
Hochmoore, die unterirdischen Höhlensysteme und die mittelalterlichen Dörfer, 
die diese Region prägen. 


Für diejenigen, die es etwas gemütlicher angehen wollen, empfehlen wir den 
Wandle Trail mit dem Fahrrad. Dieser leichte Weg folgt dem Fluss Wandle von 
Croydon bis zur Themse und bietet Ihnen einen Einblick in die Geschichte und 

Kultur Süd-Londons. Sie fahren durch Parks, Gärten, Museen und historische 

Gebäude, wie zum Beispiel das Wimbledon-Stadion oder das Merton Abbey 
Mills. 


Wie Sie sehen, gibt es in Großbritannien viele Möglichkeiten, das Land mit 
dem Fahrrad zu entdecken. Egal ob Sie eine sportliche Herausforderung suchen 
oder eine entspannte Tour machen wollen, Sie werden sicher eine Route finden, 
die Ihren Erwartungen entspricht. Also packen Sie Ihr Rad ein und machen Sie 

sich bereit für ein unvergessliches Abenteuer! 


Schwımmen ın 


Großbritannien 


Schwimmen in Großbritannien ist eine beliebte Aktivität für viele Menschen, 
die die Küste und das Meer genießen wollen. Obwohl das Wasser oft kühl ist, 
gibt es viele Strände, die sich zum Schwimmen eignen, vor allem im Süden des 
Landes. Einige der besten Strände in Südengland zum Schwimmen sind Fistral 
Beach in Cornwall, Bournemouth Beach in Dorset und Woolacombe Beach in 
Devon. Diese Strände haben feinen Sand, klares Wasser und sind mit der 
Blauen Flagge für Sauberkeit und Umweltmanagement ausgezeichnet. 
Außerdem bieten sie verschiedene Wassersportmöglichkeiten wie Surfen, 
Kajakfahren und Stehpaddeln an. Schwimmen in Großbritannien ist nicht nur 
eine Freizeitbeschäftigung, sondern auch eine sportliche Herausforderung für 
einige Abenteurer. Ein Beispiel dafür ist Ross Edgley, der als erster Mensch die 
gesamte britische Südküste abschwamm. Er brauchte dafür nur 30 Tage und 
legte dabei mehr als 900 Kilometer zurück. Schwimmen in Großbritannien ist 
also eine Möglichkeit, die Natur zu erleben, die Gesundheit zu fördern und 
Rekorde zu brechen. 
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Unterkunft ın Großbritannien 


Wenn Sie nach Großbritannien reisen, haben Sie viele Möglichkeiten, eine 
Unterkunft zu finden, die Ihren Bedürfnissen und Ihrem Budget entspricht. Ob 
Sie ein gemütliches Cottage auf dem Land, ein modernes Hotel in der Stadt 
oder ein charmantes B&B an der Küste suchen, es gibt für jeden etwas dabei. 
Hier sind einige Tipps, wie Sie die beste Unterkunft in Großbritannien buchen 
können: 


- Nutzen Sie die Online-Plattformen von VisitBritain, BRITAIN.DE, County 
Travel, DERTOUR oder Travelling Britain, um aus einer Vielzahl von 
Unterkünften zu wählen, die von vertrauenswürdigen Anbietern angeboten 
werden. Sie können nach Lage, Preis, Bewertung, Ausstattung und 
Verfügbarkeit filtern und direkt online buchen. 

- Vergleichen Sie die Preise und Leistungen verschiedener Unterkünfte, bevor 
Sie sich entscheiden. Lesen Sie die Bewertungen anderer Reisender, um einen 
Eindruck von der Qualität und dem Service zu bekommen. Achten Sie auch auf 
versteckte Kosten oder Gebühren, die bei der Buchung anfallen können. 

- Planen Sie Ihre Anreise im Voraus und buchen Sie gegebenenfalls Fähren, 
Flüge, Züge oder Mietwagen. Einige Anbieter bieten Ihnen auch Pakete an, die 
Ihre Unterkunft und Ihre Anreise beinhalten. So können Sie Zeit und Geld 


sparen. 
- Seien Sie flexibel bei Ihren Reisedaten und -zielen. Wenn Sie in der 
Nebensaison oder unter der Woche reisen, können Sie oft günstigere Angebote 
finden. Wenn Sie abseits der touristischen Hotspots reisen, können Sie auch 
mehr von der lokalen Kultur und Natur erleben. 


Mit diesen Tipps können Sie eine unvergessliche Reise nach Großbritannien 
planen und eine Unterkunft finden, die Ihren Wünschen entspricht. Viel Spaß! 
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Öffentliche Verkehrsmittel in 
Großbritannien 


Öffentliche Verkehrsmittel in Großbritannien sind vielfältig und gut ausgebaut. 
Das Land verfügt über ein umfangreiches Schienen- und Straßennetz, das fast 
alle Regionen und Städte miteinander verbindet. Außerdem gibt es in einigen 

Großstädten U-Bahnen, Straßenbahnen und Busse, die den Nahverkehr 
erleichtern. In diesem Artikel stellen wir die wichtigsten Verkehrsmittel in 
Großbritannien vor und geben Tipps für Reisende, die das Land mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln erkunden wollen. 


Die Eisenbahn ist eine der beliebtesten und bequemsten Möglichkeiten, um 


durch Großbritannien zu reisen. Das Schienennetz ist das älteste der Welt und 
besteht aus fünf Hauptstrecken, die von London aus in verschiedene 
Richtungen führen, sowie zahlreichen Regionallinien und Vorortsnetzen. Die 
Züge sind modern, schnell und komfortabel, und man kann dabei die schöne 
Landschaft genießen. Es gibt verschiedene Bahngesellschaften, die bestimmte 
Teile des Landes bedienen, und man kann seine Reise online oder an den 
Bahnhöfen planen und buchen. Wer ım Voraus bucht oder einen BritRail-Pass 
erwirbt, kann Geld sparen und unbegrenzte Fahrten genießen. 


Die Busse sind eine günstige Alternative zur Bahn, vor allem für kurze Strecken 
oder abgelegene Orte. Es gibt sowohl Überlandbusse als auch Stadtbusse, die 
regelmäßig verkehren und viele Ziele ansteuern. Die wichtigste 
Fluggesellschaft für Überlandbusse ist National Express, die Fahrkarten online 
oder an den Busbahnhöfen verkauft. Die Stadtbusse sind praktisch für den 
Nahverkehr in den Großstädten, vor allem in London, wo es ein dichtes Busnetz 
gibt. Man kann die Busse mit Bargeld, einer Oyster Card oder einer 
kontaktlosen Karte bezahlen. 


Die U-Bahn ist ein weiteres Verkehrsmittel für den Nahverkehr in den 
Großstädten, insbesondere in London. Die Londoner U-Bahn, auch Tube 
genannt, ist die älteste der Welt und besteht aus 11 Linien, die fast alle Teile der 
Stadt abdecken. Die U-Bahn ist schnell und einfach zu benutzen, aber oft auch 
überfüllt und teuer. Man kann die U-Bahn mit einer Oyster Card oder einer 
kontaktlosen Karte bezahlen, die man an den Automaten oder Schaltern 
aufladen kann. Neben London gibt es auch U-Bahnen in Städten wie 
Manchester und Newcastle. 


Die Straßenbahnen sind ein weiteres Verkehrsmittel für den Nahverkehr in 
einigen Großstädten wie Birmingham, Edinburgh oder Manchester. Die 
Straßenbahnen sind modern, umweltfreundlich und fahren meist oberirdisch, 
was einen guten Ausblick bietet. Man kann die Straßenbahnen mit Bargeld oder 
einer kontaktlosen Karte bezahlen, die man an den Automaten oder Schaltern 
aufladen kann. 


Für Reisende, die mehr Flexibilität und Unabhängigkeit wollen, ist das 
Autofahren eine Option, um Großbritannien zu erkunden. Das Land hat ein gut 
ausgebautes Autobahn- und Straßennetz, das fast alle Regionen und 
Küstenabschnitte miteinander verbindet. Das Autofahren erfordert jedoch einige 
Voraussetzungen wie einen gültigen Führerschein, eine Versicherung und eine 
Mautgebühr für einige Straßen oder Brücken. Außerdem muss man sich an den 
Linksverkehr gewöhnen und auf die Verkehrsregeln achten. Wer kein eigenes 
Auto hat, kann eines bei verschiedenen Anbietern mieten. 


Klıma ın Großbritannıen 


Das Klima in Großbritannien ist gemäßigt und maritim geprägt. Das bedeutet, 
dass die Temperaturen das ganze Jahr über relativ mild sind, aber auch viel 
Niederschlag fällt. Die wichtigsten Faktoren, die das Klima beeinflussen, sind 
die Lage zwischen dem 50. und 61. Breitengrad, der warme Golfstrom im 
Atlantik und die wechselnde Luftmassen aus dem Norden und Süden. Je nach 
Region gibt es jedoch deutliche Unterschiede im Klima. 


Der Süden und Osten von Großbritannien ist im Allgemeinen wärmer, trockener 
und sonniger als der Norden und Westen. Die durchschnittliche 
Jahrestemperatur liegt hier bei etwa 11 bis 12 Grad Celsius, während sie im 
Norden nur 8 bis 9 Grad beträgt. Im Sommer steigt das Thermometer im Süden 
auf durchschnittlich 18 bis 19 Grad, im Winter sinkt es auf etwa 8 Grad. Im 
Norden sind die Sommer kühler mit etwa 14 bis 15 Grad und die Winter kälter 
mit etwa 3 bis 4 Grad. In höheren Lagen, wie in den schottischen Highlands, ist 
es noch kühler und es fällt mehr Schnee. 


Der Niederschlag ist in Großbritannien recht gleichmäßig über das Jahr verteilt, 
aber im Herbst und Winter etwas häufiger und stärker. Die meisten 
Tiefdruckgebiete kommen vom Atlantik und bringen feuchte und stürmische 


Luft mit sich. Der Westen und Norden ist davon stärker betroffen als der Osten 
und Süden. Die jährliche Niederschlagsmenge variiert von etwa 500 bis 600 
Millimetern im Südosten bis zu über 3000 Millimetern in den schottischen 
Highlands und im westlichen Nordirland. 


Die Sonnenscheindauer ist in Großbritannien relativ gering, da der Himmel oft 
bewölkt ist. An der englischen Südküste scheint die Sonne etwa 1750 bis 2100 
Stunden pro Jahr, im westlichen Schottland oft weniger als 1000 Stunden. Der 
Frühling und der Frühsommer sind die sonnigsten Jahreszeiten, während der 
Herbst und der Winter eher trüb sind. 


Das Wetter in Großbritannien ist sehr wechselhaft, da hier verschiedene 
Luftmassen aufeinandertreffen. Mal ist es sonnig und warm, mal regnerisch und 
kühl. Manchmal kann es innerhalb eines Tages mehrmals umschlagen. Deshalb 

sollte man sich immer auf alle Wetterlagen vorbereiten, wenn man nach 

Großbritannien reist. 


Gesundheit Krankenhäuser 
Arzte ın Großbritannien 


Das Gesundheitssystem in Großbritannien ist vor allem durch den National 


Health Service (NHS) geprägt, der die öffentliche Gesundheitsversorgung für 
alle Bürgerinnen und Bürger gewährleistet. Der NHS wird hauptsächlich aus 
Steuermitteln finanziert und untersteht dem nationalen Gesundheitsministerium. 
Die Gesundheitsversorgung wird auf lokaler Ebene von Primary Care Trusts 
(PCTs) organisiert, die für die Sicherstellung der hausärztlichen und 
fachärztlichen Versorgung sowie für die Zusammenarbeit mit den kommunalen 
Gesundheitsbehörden und den persönlichen sozialen Diensten zuständig sind. 


Die hausärztliche Versorgung wird von General Practitioners (GPs) erbracht, 
die in der Regel in Gruppenpraxen arbeiten und als erste Anlaufstelle für 
Patientinnen und Patienten dienen. Die GPs haben eine wichtige Rolle als 
Gatekeeper, da sie über die Überweisung zu Fachärzten oder Krankenhäusern 
entscheiden. Die fachärztliche Versorgung findet hauptsächlich in 
Krankenhäusern statt, die entweder dem NHS oder dem privaten Sektor 
angehören. Die Qualität und Effizienz der Krankenhausversorgung wird durch 
verschiedene Mechanismen wıe Leistungsverträge, Qualitätsindikatoren, 
Wartezeitenziele und Patientenbefragungen überwacht. 


Die Ärzte in Großbritannien sind entweder angestellt oder selbstständig tätig. 
Die angestellten Ärzte arbeiten vor allem in den NHS-Krankenhäusern und 
erhalten ein festes Gehalt, das nach ihrer Qualifikation und Erfahrung gestaffelt 
ist. Die selbstständigen Ärzte sind vor allem die GPs, die mit den PCTs Verträge 
über die Erbringung von Leistungen abschließen und dafür eine Vergütung 
erhalten, die sich aus einem Grundbetrag pro eingeschriebenem Patienten und 
einem variablen Anteil je nach erbrachter Leistung zusammensetzt. 


Das Gesundheitssystem in Großbritannien steht vor verschiedenen 
Herausforderungen, wie zum Beispiel dem demografischen Wandel, dem 
Anstieg chronischer Erkrankungen, dem Fachkräftemangel, dem Kostendruck 
und den regionalen Unterschieden in der Versorgungsqualität. Um diesen 
Herausforderungen zu begegnen, werden verschiedene Reformen durchgeführt 
oder geplant, wie zum Beispiel die Dezentralisierung der Verantwortung für die 
Gesundheitsversorgung an lokale Organisationen, dıe Stärkung der Rolle der 
Patientinnen und Patienten, die Förderung von Prävention und 
Gesundheitsförderung, die Verbesserung der Integration von Gesundheits- und 
Sozialdiensten und die Erhöhung der Transparenz und Rechenschaftspflicht im 
Gesundheitswesen. 


Sıcherheit ın Großbritannien 


Großbritannien ist ein Land mit einer langen Geschichte und einer vielfältigen 
Kultur. Es ist auch ein Land, das sich mit verschiedenen Herausforderungen in 
Bezug auf die Sicherheit seiner Bürger und Besucher konfrontiert sieht. Wie 
sicher ist Großbritannien im Vergleich zu anderen europäischen Ländern? 
Welche Faktoren beeinflussen die Sicherheitslage in Großbritannien? Und 
welche Maßnahmen ergreift die Regierung, um die Sicherheit zu 
gewährleisten? 


Die Sicherheit in Großbritannien kann aus verschiedenen Perspektiven 
betrachtet werden, wie zum Beispiel der Kriminalitätsrate, dem Terrorismus, 
dem Gesundheitswesen, dem Verkehr oder der Umwelt. Laut dem Global Peace 
Index 2021, der die Sicherheit und den Frieden von 163 Ländern bewertet, 
belegt Großbritannien den 42. Platz, was eine Verbesserung um vier Plätze 
gegenüber dem Vorjahr bedeutet. Die Studie berücksichtigt Faktoren wie die 
Anzahl der gewaltsamen Todesfälle, die politische Stabilität, die 
Militärausgaben oder die Beziehungen zu anderen Ländern. Die Studie zeigt 
auch, dass Großbritannien im Vergleich zu anderen europäischen Ländern wie 
Deutschland (16.), Frankreich (60.) oder Spanien (32.) eine mittlere Position 
einnimmt. 


Die Kriminalitätsrate in Großbritannien ist in den letzten Jahren gesunken, was 
teilweise auf die Verbesserung der Polizeiarbeit, die Einführung von 
Überwachungskameras oder die Prävention von Jugendkriminalität 

zurückzuführen ist. Laut dem Office for National Statistics gab es ım Jahr 
2020/21 etwa 5,4 Millionen Straftaten in England und Wales, was einem 
Rückgang von 8% gegenüber dem Vorjahr entspricht. Die häufigsten Straftaten 
waren Diebstahl, Gewalt gegen Personen oder Sachbeschädigung. Die 
Aufklärungsquote lag bei etwa 8%, was bedeutet, dass nur ein Bruchteil der 
Straftaten zu einer Verurteilung führte. 


Der Terrorismus ist eine weitere Bedrohung für die Sicherheit ın 
Großbritannien, die vor allem seit den Anschlägen vom 11. September 2001 
und den Bombenanschlägen in London im Jahr 2005 an Bedeutung gewonnen 
hat. Die meisten terroristischen Aktivitäten in Großbritannien sind mit 
islamistischen Gruppen wie Al-Qaida oder dem Islamischen Staat verbunden, 
aber es gibt auch andere Formen des Extremismus wie den Rechtsextremismus 
oder den irischen Republikanismus. Die britische Regierung hat verschiedene 
Strategien zur Bekämpfung des Terrorismus entwickelt, wie zum Beispiel die 
Erhöhung der Sicherheitsmaßnahmen an öffentlichen Orten, die Überwachung 
potenzieller Verdächtiger oder die Deradikalisierung von Gefangenen. Die 
aktuelle Bedrohungsstufe für Großbritannien liegt bei "substanziell", was 
bedeutet, dass ein Angriff wahrscheinlich ist. 


Die Sicherheit ın Großbritannien hängt auch von anderen Faktoren ab, wie zum 
Beispiel dem Gesundheitswesen, dem Verkehr oder der Umwelt. Das 
Gesundheitswesen in Großbritannien wird hauptsächlich durch den National 
Health Service (NHS) bereitgestellt, der eine kostenlose medizinische 
Versorgung für alle Bürger bietet. Der NHS hat jedoch auch mit verschiedenen 
Herausforderungen zu kämpfen, wıe zum Beispiel dem Mangel an Personal und 
Ressourcen, der Überlastung der Notaufnahmen oder der Bewältigung der 
Covid-19-Pandemie. Der Verkehr in Großbritannien ist ein weiterer Faktor, der 
die Sicherheit beeinflussen kann, da er sowohl Unfälle als auch 
Umweltverschmutzung verursachen kann. Die britische Regierung fördert daher 
den Ausbau des öffentlichen Verkehrsnetzes, die Verbesserung der 
Straßeninfrastruktur oder die Einführung von emissionsarmen Fahrzeugen. Die 
Umwelt in Großbritannien ist ebenfalls ein wichtiger Aspekt für die Sicherheit, 
da sie die Lebensqualität und das Wohlbefinden der Menschen beeinflusst. Die 
britische Regierung hat sich verpflichtet, die Treibhausgasemissionen bis 2050 
um 78% zu reduzieren und die Biodiversität und die natürlichen Ressourcen zu 
schützen. 


Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Sicherheit in Großbritannien ein 
komplexes und vielschichtiges Thema ist, das von verschiedenen Faktoren 
abhängt und verschiedene Herausforderungen mit sich bringt. Die britische 

Regierung und die Gesellschaft müssen daher ständig daran arbeiten, die 
Sicherheit zu verbessern und zu erhalten, um das Wohl und die Rechte aller 
Menschen zu gewährleisten. 


Notfallnummern ın 
Großbritannien 


Wenn Sie in Großbritannien in einen Notfall geraten, sollten Sie wissen, wie Sie 
schnell Hilfe bekommen können. Die wichtigste Notrufnummer in 
Großbritannien ist 999, die Sie anrufen können, wenn Sie einen Krankenwagen, 
die Feuerwehr oder die Polizei benötigen. Diese Nummer ist kostenlos und rund 
um die Uhr erreichbar. Sie können auch die europäische Notrufnummer 112 
wählen, die ebenfalls in Großbritannien funktioniert. Allerdings sollten Sie sich 
nicht auf eine ähnlich schnelle Abholung per Rettungswagen wie in 
Deutschland verlassen, da es in Großbritannien oft zu langen Wartezeiten 
kommt. 


Wenn Sie eine kleinere oder nicht lebensbedrohliche Verletzung oder Krankheit 
haben, sollten Sie lieber Ihren Hausarzt oder einen anderen lokalen Arzt 
kontaktieren. Es gibt auch einige Dienstleister, die Ihnen einen privaten Arzt 
nach Hause schicken können. Wenn Sie einen Zahnarzt für eine 
Notfallbehandlung brauchen, können Sie in den Gelben Seiten unter Dental 
Surgeons nachschauen. Beachten Sie aber, dass Zahnärzte nicht verpflichtet 
sind, Patienten in Notfällen zu behandeln, und dass sie möglicherweise 
Gebühren verlangen. 


Für alle Gesundheitsfragen können Sie auch die staatliche Hotline NHS Direct 
anrufen unter 0845 4647 oder die Website www.nhsdirect.nhs.uk besuchen. 
Dort erhalten Sie Informationen und Ratschläge zu verschiedenen 
Gesundheitsthemen und erfahren, wo Sie die nächste Notaufnahme oder 
Apotheke finden können. 


wichtigste Feste ın 


Großbritannien 


Großbritannien ist ein Land mit vielen verschiedenen Traditionen und Festen, 
die das ganze Jahr über gefeiert werden. Einige davon sind uns aus Deutschland 
bekannt, wie Weihnachten, Ostern oder Silvester, andere sind typisch britisch 
oder stammen aus anderen Kulturen. In diesem Artikel stellen wir einige der 
wichtigsten Feste in Großbritannien vor. 


Weihnachten (Christmas): Weihnachten ist eines der wichtigsten Feste in 
Großbritannien und wird am 25. Dezember gefeiert. Die Briten schmücken ihre 
Häuser mit Lichtern, Girlanden und einem Weihnachtsbaum. Am Heiligabend 
(Christmas Eve) gehen viele Menschen in die Kirche oder singen 
Weihnachtslieder (Carols). Am Morgen des Weihnachtstags (Christmas Day) 
werden die Geschenke ausgepackt, die der Weihnachtsmann (Santa Claus) in 
die Strümpfe (Stockings) gefüllt hat. Zum Mittagessen gibt es traditionell einen 
gebratenen Truthahn (Turkey) mit verschiedenen Beilagen wie Kartoffeln, 
Rosenkohl und Cranberrysauce. Danach wird ein spezieller Kuchen namens 
Christmas Pudding serviert, der oft mit einer Münze oder einem Ring darin 
gebacken wird. Der 26. Dezember heißt Boxing Day und ist ein gesetzlicher 
Feiertag. An diesem Tag gehen viele Menschen shoppen oder besuchen 
Verwandte und Freunde. 


Ostern (Easter): Ostern wird in Großbritannien ähnlich wie in Deutschland 
gefeiert. Es gibt Ostereier (Easter Eggs) und den Osterhasen (Easter Bunny), die 
am Östersonntag (Easter Sunday) versteckt und gesucht werden. Die Briten 
schicken sich auch Osterkarten (Easter Cards) oder essen spezielle Brötchen 
namens Hot Cross Buns, die mit einem Kreuz verziert sind. Am Karfreitag 
(Good Friday) und Ostermontag (Easter Monday) haben die meisten Menschen 
frei. 


St. Patrick's Day: Der 17. März ist der Nationalfeiertag von Irland und wird 
auch in Großbritannien gefeiert, vor allem in London, wo es eine große Parade 
gibt. An diesem Tag tragen die Menschen grüne Kleidung oder Accessoires, die 
Farbe Irlands, und schmücken sich mit Kleeblättern (Shamrocks), dem Symbol 

des Heiligen Patrick (Saint Patrick), dem Schutzpatron der Iren. Viele 

Menschen gehen auch in Pubs und trinken irisches Bier wie Guinness oder 

Whiskey. 


Halloween: Halloween ist ein Fest, das am 31. Oktober gefeiert wird und seinen 
Ursprung in der keltischen Tradition hat. Die Briten schnitzen Kürbisse 
(Pumpkins) mit gruseligen Gesichtern aus und stellen sie vor ihre Häuser. Die 


Kinder verkleiden sich als Hexen, Geister oder andere Monster und gehen von 

Haus zu Haus, um Süßigkeiten zu sammeln. Dabei sagen sie "Trick or Treat", 

was bedeutet, dass sie einen Streich spielen, wenn sie nichts bekommen. Viele 
Erwachsene feiern auch Halloween-Partys oder schauen Horrorfilme an. 


Guy Fawkes Night: Am 5. November erinnern sich die Briten an den 
gescheiterten Versuch von Guy Fawkes und seinen Mitverschwörern, im Jahr 
1605 das Parlament und den König in die Luft zu sprengen. An diesem Tag 
werden große Feuer (Bonfires) angezündet, auf denen Puppen von Guy Fawkes 
verbrannt werden. Außerdem gibt es Feuerwerke (Fireworks) und Umzüge mit 
Fackeln (Torches). Viele Menschen essen auch gebackene Kartoffeln (Baked 
Potatoes) oder geröstete Kastanien (Roasted Chestnuts), die am Feuer zubereitet 
werden. 


Valentine's Day: Der 14. Februar ist der Tag der Liebe und wird in 
Großbritannien ähnlich wie in Deutschland gefeiert. Die Verliebten schicken 
sich anonyme Postkarten (Valentines) oder schenken sich Blumen, Schokolade 
oder Schmuck. Viele Paare gehen auch romantisch essen oder ins Kino. 


Neben diesen Festen gibt es noch viele andere, die in Großbritannien gefeiert 
werden, zum Beispiel das Chinesische Neujahrsfest (The Chinese New Year), 
das von der chinesischen Gemeinschaft organisiert wird, oder das Eid ul-Fitr, 
das von den Muslimen am Ende des Ramadan begangen wird. Großbritannien 
ist also ein Land mit einer vielfältigen und bunten Kultur, die sich in seinen 
Festen widerspiegelt. 


Feiertage ın Großbritannien 


Großbritannien ist ein Land mit vielen verschiedenen Traditionen und 
Feiertagen. Die Feiertage variieren je nach Region und Religion, aber einige 
sind für das ganze Land gültig. Hier sind einige der wichtigsten und 
interessantesten Feiertage in Großbritannien: 


- New Year's Day: Der 1. Januar ist der erste Tag des neuen Jahres und ein 
gesetzlicher Feiertag im ganzen Land. Viele Briten feiern Silvester (New Year's 
Eve) mit Partys, Feuerwerk und dem Singen von Auld Lang Syne, einem 
schottischen Lied, das von Abschied und Freundschaft handelt. 

- Easter: Ostern ist ein christliches Fest, das an die Auferstehung Jesu erinnert. 
Es findet im März oder April statt und dauert vier Tage, von Karfreitag (Good 
Friday) bis Ostermontag (Easter Monday). Die Briten schmücken ihre Häuser 
mit Ostereiern, Osterhasen und Frühlingsblumen und essen traditionell 


Lammbraten am Ostersonntag. 
- Bank Holiday: Ein Bank Holiday ist ein gesetzlicher Feiertag, an dem die 
meisten Geschäfte, Banken und Schulen geschlossen sind. Es gibt acht Bank 
Holidays im Jahr, die meisten davon an einem Montag. Die bekanntesten sind 
der Early May Bank Holiday, der Spring Bank Holiday und der August Bank 
Holiday. An diesen Tagen machen viele Briten Ausflüge oder besuchen 
Verwandte und Freunde. 
- Christmas: Weihnachten ist das wichtigste Fest des Jahres für vıele Briten. Es 
wird am 25. Dezember gefeiert, dem Christmas Day, an dem die Briten 
Geschenke austauschen, einen Weihnachtsbaum schmücken und einen 
Weihnachtsbraten essen. Am 26. Dezember ist Boxing Day, ein weiterer 
gesetzlicher Feiertag, an dem viele Briten einkaufen gehen oder 
Sportveranstaltungen besuchen. 
— Guy Fawkes Day: Der 5. November ist ein Festtag, der an den 
gescheiterten Versuch erinnert, das Parlament im Jahr 1605 zu sprengen. 
An diesem Tag zünden die Briten Lagerfeuer (bonfires) an, verbrennen 
Puppen von Guy Fawkes, dem Anführer der Verschwörer, und lassen 
Feuerwerke in den Himmel steigen. 


Eınkaufen ın Großbritannien 


Großbritannien ist ein beliebtes Reiseziel für viele Deutsche, die nicht nur die 
Kultur und Landschaft, sondern auch das Shopping-Erlebnis schätzen. Doch 
seit dem Brexit gelten neue Regeln für Verbraucher, die in Großbritannien 
einkaufen wollen. Was sollte man beachten, wenn man online oder vor Ort 
britische Produkte kaufen möchte? 


Online-Einkäufe 
Wer online bei Händlern aus Großbritannien bestellt, muss mit zusätzlichen 
Kosten rechnen. Denn seit dem 1. Januar 2021 gelten für Waren aus 
Großbritannien die gleichen Einfuhrbestimmungen wie für Drittländer. Das 
bedeutet, dass ab einem Warenwert von 22 Euro die Einfuhrumsatzsteuer 
anfällt, die je nach Produkt zwischen 7 und 19 Prozent beträgt. Ab einem 
Warenwert von 150 Euro können zusätzlich Zölle anfallen, die je nach 
Produktart variieren. Diese Kosten muss der Käufer entweder direkt an den 
Händler oder bei der Zustellung an den Paketdienst bezahlen. 


Außerdem sollte man darauf achten, ob der Händler seinen Sitz tatsächlich in 
Großbritannien hat oder nur eine britische Internetadresse verwendet. Denn 
einige Online-Shops haben ihren Sitz in anderen Ländern, wie zum Beispiel 

China, und liefern die Ware über Großbritannien nach Deutschland. In diesem 


Fall gelten andere Einfuhrbestimmungen und es kann zu längeren Lieferzeiten 
kommen. 


Ein weiterer Punkt, den man beachten sollte, ist der Verbraucherschutz. Denn 
seit dem Brexit gelten die EU-Regeln für den Online-Handel nicht mehr für 
britische Händler. Das bedeutet, dass man unter Umständen kein Widerrufsrecht 
hat oder keine Garantieansprüche geltend machen kann. Auch bei Beschwerden 
oder Streitfällen kann es schwieriger sein, sein Recht durchzusetzen. Daher 
sollte man vor dem Kauf die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) des 

Händlers genau lesen und sich über seine Rechte informieren. 


Einkäufe vor Ort 
Wer nach Großbritannien reist, um dort einzukaufen, muss ebenfalls einige 
Änderungen beachten. Denn seit dem Brexit gelten für Reisende aus der EU die 
gleichen Freimengen und Freigrenzen wie für Reisende aus Drittländern. Das 
bedeutet, dass man pro Person nur Waren im Wert von bis zu 430 Euro zollfrei 
nach Deutschland einführen darf. Für bestimmte Warengruppen gelten 
niedrigere Freimengen, zum Beispiel für Alkohol oder Tabakwaren. Wer diese 
Grenzen überschreitet, muss bei der Einreise nach Deutschland eine 
Zollanmeldung abgeben und gegebenenfalls Einfuhrabgaben zahlen. 


Außerdem sollte man darauf achten, dass einige Produkte aus Großbritannien 
nicht mehr in die EU eingeführt werden dürfen oder nur unter bestimmten 
Bedingungen. Dazu gehören zum Beispiel tierische Erzeugnisse wie Fleisch, 
Milch oder Käse, pflanzliche Erzeugnisse wie Obst, Gemüse oder Blumen 
sowie bestimmte Arzneimittel oder Kosmetika. Wer solche Produkte mitbringen 
möchte, sollte sich vorher beim Zoll informieren, ob und wie das möglich ist. 


Ein Vorteil des Brexit ist jedoch, dass man als Reisender aus der EU die 
Mehrwertsteuer (VAT) auf seine Einkäufe in Großbritannien zurückfordern 
kann. Dafür muss man beim Kauf einen Tax-Free-Einkaufsschein ausstellen 
lassen und diesen bei der Ausreise aus Großbritannien abstempeln lassen. Die 
Rückerstattung der VAT kann dann entweder direkt am Flughafen oder später 
per Post erfolgen. 


Fazit 
Einkaufen in Großbritannien ist nach dem Brexit nicht mehr so einfach wie 
früher. Verbraucher müssen mit höheren Kosten, längeren Lieferzeiten und 
weniger Verbraucherschutz rechnen. Auch bei Reisen muss man die neuen 
Zollbestimmungen beachten und auf bestimmte Produkte verzichten. Wer sich 
jedoch gut informiert und die AGB der Händler liest, kann immer noch das 
Shopping-Erlebnis in Großbritannien genießen. 


Essen ın Großbritannien 


Großbritannien ist ein Land mit vielen verschiedenen kulinarischen Einflüssen 
und Traditionen. Die britische Küche bietet eine Vielfalt an Gerichten, die von 
Region zu Region variieren und die Geschichte und Kultur des Landes 
widerspiegeln. In diesem Artikel stellen wir einige typische Speisen vor, die 
man in Großbritannien probieren kann. 


Das Frühstück ist für viele Briten die wichtigste Mahlzeit des Tages. Ein 
traditionelles englisches Frühstück besteht aus gebratenem Schinkenspeck, 
einem Spiegelei, Kleinen Bratwürstchen und Bohnen in Tomatensoße. Dieses 
deftige Gericht gibt viel Energie für den Tag, wird aber nicht jeden Tag 
gegessen. Häufiger sind Toast mit Butter und Orangenmarmelade, Cornflakes, 
Müsli oder Haferbrei. Dazu trinken die Briten gerne schwarzen Tee mit Milch 
oder ein Glas Orangensaft. 


Zum Mittagessen essen viele Briten etwas Leichtes, wie ein Sandwich, eine 
Suppe oder einen Salat. Ein beliebter Snack, den man auch unterwegs essen 
kann, ist gebackener Fisch mit Pommes frites, auch bekannt als Fish and Chips. 
Dieses Gericht ist ein Klassiker der britischen Küche und wird oft mit Essig 
oder einer speziellen Soße namens Tartar Sauce serviert. 


Am Nachmittag gönnen sich viele Briten eine Pause und trinken einen Tee um 
fünf Uhr. Dies ist eine alte Tradition, die bis heute gepflegt wird. Zum Tee 
werden kleine Sandwiches, Kuchen oder Gebäck gereicht. Besonders lecker 
sind Scones, die mit einer Art dicker Sahne und Marmelade gegessen werden, 
oder Früchtebrot, das mit getrockneten Früchten gespickt ist. 


Das Abendessen ist die Hauptmahlzeit am Tag und wird meist warm gegessen. 
Ein typisches Gericht ist der Braten, der aus Rind-, Lamm- oder 
Schweinefleisch bestehen kann. Dazu gibt es gebackene Kartoffeln und zwei 
Sorten Gemüse, wie Erbsen, Möhren oder Rosenkohl. Eine weitere Spezialität 
ist der Yorkshire Pudding, ein luftiger Teigfladen, der oft mit Soße übergossen 
wird. 


Wie man sieht, hat Großbritannien viel mehr zu bieten als nur Tee und Kekse. 
Die britische Küche ist vielfältig, lecker und gesund. Wer nach Großbritannien 
reist, sollte sich die Gelegenheit nicht entgehen lassen, einige dieser Gerichte zu 
probieren. 


Nachtleben ın Großbritannien 


Das Nachtleben in Großbritannien ist vielfältig und bietet für jeden Geschmack 
etwas. Ob man lieber in einem gemütlichen Pub ein Bier trinkt, in einem 
angesagten Club tanzt oder ein Theaterstück oder Konzert besucht, es gibt 
immer etwas zu erleben. In diesem Artikel stellen wir einige der beliebtesten 
Orte und Aktivitäten vor, die das Nachtleben in Großbritannien ausmachen. 


Pubs: Pubs sind traditionelle britische Kneipen, die oft mehr als nur Getränke 
anbieten. Viele Pubs haben auch eine Küche, die typische Gerichte wie Fish and 
Chips, Pie and Mash oder Sunday Roast serviert. Pubs sind auch ein beliebter 
Treffpunkt für Freunde, Kollegen oder Familien, um sich zu unterhalten, Spiele 
zu spielen oder Sport zu schauen. Einige Pubs haben auch Live-Musik, 
Quizabende oder Karaoke. Pubs gibt es in jeder Stadt und jedem Dorf in 
Großbritannien, und jeder hat seinen eigenen Charakter und Charme. 


Clubs: Clubs sind Orte, an denen man bis spät in die Nacht tanzen und feiern 
kann. Es gibt Clubs für jeden Musikgeschmack, von Pop über Rock bis hin zu 
Hip-Hop oder Techno. Clubs sind oft sehr laut, voll und heiß, aber auch sehr 
spaßig und energiegeladen. Viele Clubs haben auch eine Bar, an der man sich 
mit Getränken versorgen kann. Clubs sind vor allem bei jüngeren Leuten 
beliebt, die das Wochenende ausklingen lassen wollen. 


Theater und Konzerte: Theater und Konzerte sind eine andere Möglichkeit, das 
Nachtleben in Großbritannien zu genießen. Es gibt viele Theater in 
Großbritannien, die verschiedene Arten von Shows anbieten, von Musicals über 
Komödien bis hin zu Dramen oder Opern. Theater sind oft sehr elegant und 
stilvoll, und man kann sich vor oder nach der Show in einem Cafe oder 
Restaurant verwöhnen lassen. Konzerte sind eine gute Option für Musikfans, 
die ihre Lieblingsbands oder Künstler live sehen wollen. Es gibt viele 
Konzerthallen und Arenen in Großbritannien, die regelmäßig große Namen aus 
der Musikszene hosten. 


Das Nachtleben in Großbritannien ist also für jeden etwas dabei. Egal ob man 
es ruhig oder wıld mag, es gibt immer etwas zu entdecken und zu erleben. Das 
Nachtleben in Großbritannien ist ein wichtiger Teil der Kultur und des 
Lebensstils des Landes. 


Reiseinformationen zur 


Einreise nach Großbritannien 


Wenn Sie nach Großbritannien reisen möchten, müssen Sie einige Vorschriften 
beachten, die je nach Ihrem Herkunftsland und Ihrem Impfstatus variieren 
können. In diesem Artikel geben wir Ihnen einen Überblick über die 
wichtigsten Informationen, die Sie vor Ihrer Reise wissen sollten. 


Zunächst müssen Sie herausfinden, ob Ihr Herkunftsland auf der grünen, gelben 
oder roten Liste Großbritanniens steht. Diese Liste wird regelmäßig aktualisiert 
und bestimmt, welche Einreisebedingungen für Sie gelten. Sie können die 
aktuelle Liste hier einsehen: https://www.gov.uk/guidance/red-amber-and- 
green-list-rules-for-entering-england 


Wenn Ihr Land auf der grünen Liste steht, müssen Sie vor Ihrer Abreise einen 
negativen Covid-19-Test vorlegen, der nicht älter als 72 Stunden ist. Außerdem 
müssen Sie innerhalb von zwei Tagen nach Ihrer Ankunft in Großbritannien 
einen weiteren Test machen. Sie müssen nicht in Quarantäne gehen, es sei denn, 
Ihr Test ist positiv. 


Wenn Ihr Land auf der gelben Liste steht, gelten dieselben Regeln wie für die 
grüne Liste, mit dem Unterschied, dass Sie zusätzlich in Quarantäne gehen 
müssen. Die Dauer der Quarantäne hängt davon ab, ob Sie vollständig geimpft 
sind oder nicht. Wenn Sie vollständig geimpft sind, müssen Sie sich für 10 Tage 
zu Hause isolieren. Wenn Sie nicht vollständig geimpft sind, müssen Sie sich 
für 10 Tage in einem von der Regierung genehmigten Hotel isolieren. In beiden 
Fällen müssen Sie an den Tagen 2 und 8 nach Ihrer Ankunft weitere Tests 
machen. 


Wenn Ihr Land auf der roten Liste steht, dürfen Sie nur einreisen, wenn Sie 
britischer Staatsbürger oder Einwohner sind oder einen triftigen Grund haben. 
In jedem Fall müssen Sie vor Ihrer Abreise einen negativen Covid-19-Test 
vorlegen und sich für 10 Tage in einem von der Regierung genehmigten Hotel 
isolieren. Außerdem müssen Sie an den Tagen 2 und 8 nach Ihrer Ankunft 
weitere Tests machen. 


Um nach Großbritannien einzureisen, müssen Sie außerdem ein Online- 
Formular ausfüllen, das Ihre Reisedaten und Ihre Kontaktdaten enthält. Dieses 
Formular müssen Sie spätestens 48 Stunden vor Ihrer Ankunft abschicken. Sıe 
können das Formular hier finden: https://www.gov.uk/provide-journey-contact- 

details-before-travel-uk 


Bitte beachten Sie, dass diese Informationen nur eine allgemeine 
Orientierungshilfe sind und sich jederzeit ändern können. Wir empfehlen Ihnen 
daher, sich vor Ihrer Reise immer über die neuesten Bestimmungen zu 
informieren und die offiziellen Quellen zu konsultieren. 


Währung in Großbritannien 


Die Währung in Großbritannien ist das Pfund Sterling, abgekürzt mit GBP oder 
£. Das Pfund ist die offizielle Währung des Vereinigten Königreichs sowie 
einiger britischer Überseegebiete. Das Pfund hat eine lange Geschichte und ist 
eine der ältesten Währungen der Welt. Es wurde im Mittelalter aus dem 
Silberpenny abgeleitet und war lange Zeit an den Goldstandard gebunden. 
Heute ist das Pfund eine frei schwankende Währung, die von der Bank of 
England verwaltet wird. 


Das Pfund ist in 100 Pence unterteilt, die als Münzen oder Banknoten im 
Umlauf sind. Die Münzen haben verschiedene Nennwerte von 1 Penny bis 2 
Pfund, während die Banknoten von 5 bis 50 Pfund reichen. Die Banknoten 
haben unterschiedliche Designs je nach Region, in der sie ausgegeben werden. 
So gibt es englische, schottische und nordirische Banknoten, die alle im 
gesamten Vereinigten Königreich akzeptiert werden. 


Wer mit dem Euro nach Großbritannien reist, muss seine Währung in Pfund 
umtauschen. Dies kann entweder vor der Reise bei einer Bank oder einem 
Wechselbüro geschehen oder vor Ort an einem Geldautomaten oder einer 

Wechselstube. Dabei sollte man jedoch auf die Gebühren und Wechselkurse 

achten, die je nach Anbieter variieren können. Eine Alternative ist die 
bargeldlose Zahlung mit einer EC-Karte oder einer Kreditkarte, die in den 
meisten Geschäften und Restaurants möglich ist. Auch hier sollte man sich 
jedoch über die Kosten und Gebühren informieren, die von der eigenen Bank 
oder dem Kartennetzwerk erhoben werden können. 


nützliche Wörter und Phrasen 
ın Großbritannien 


Wenn Sie nach Großbritannien reisen, ist es hilfreich, einige nützliche Wörter 

und Phrasen zu kennen, die Ihnen die Kommunikation mit den Einheimischen 

erleichtern. Hier sind einige Beispiele für typisch britische Ausdrücke, die Sie 
vielleicht hören oder verwenden möchten: 


- Cheers: Dieses Wort hat mehrere Bedeutungen, je nach Kontext. Es kann 
"Danke" bedeuten, zum Beispiel wenn jemand Ihnen etwas gibt oder einen 
Gefallen tut. Es kann auch "Prost" bedeuten, wenn Sie mit jemandem anstoßen. 
Oder es kann einfach eine informelle Art sein, sich zu verabschieden. 

- Mate: Dies ist ein freundlicher Begriff, um sich auf einen Freund oder 
Bekannten zu beziehen. Es kann auch verwendet werden, um eine Person 
anzusprechen, deren Namen man nicht kennt. Zum Beispiel: "Hey mate, can 
you pass me the salt?" (Hey Kumpel, kannst du mir das Salz reichen?) 

- Brilliant: Dies ist ein Adjektiv, das oft verwendet wird, um etwas Positives 
oder Erstaunliches zu beschreiben. Zum Beispiel: "That was a brilliant movie!" 
(Das war ein genialer Film!) Oder: "You're brilliant at maths!" (Du bist brilliant 
in Mathe!) 

- Fancy: Dieses Wort kann als Verb oder Adjektiv verwendet werden. Als Verb 
bedeutet es, etwas zu mögen oder zu wollen. Zum Beispiel: "Do you fancy a 
cup of tea?" (Hast du Lust auf eine Tasse Tee?) Als Adjektiv bedeutet es, etwas 
Besonderes oder Luxuriöses zu beschreiben. Zum Beispiel: "That's a fancy 
dress you're wearing!" (Das ist ein schickes Kleid, das du trägst!) 

— Bloke: Dies ist ein umgangssprachlicher Begriff für einen Mann. Es ist 
oft neutral oder leicht abwertend gemeint. Zum Beispiel: "He's a nice 
bloke, but a bit boring." (Er ist ein netter Kerl, aber ein bisschen 
langweilig.) 


Schlusswort 


Weitere Bücher von Norbert Reinwand findest du bei Amazon. 
Besuche auch die Webseite des Hasenchat Audiobooks Labels unter 
https://hasenchat.net 


Mit Freundlichen Grüßen 


Norbert Reinwand 


London Club EDM 


Besuche uns auch bei Amazon Music und höre HasenChat Music kostenlos. 


